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Abonnement
Halle vierteljährlich 2 durch

e Poſ bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf 1monatlich 84 Pf

exel Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
Poſtanſtalten augenommen

ür die Redaktion verantwortlichs B Dr A Borſt in Halle

Sagle Zeilung
Der Bote für das Saulthal

Neunzehnter Jahrgang

Sonntag den 25 Jannar

Jnſerate
werden l oder deren Raummit 20 v h mit 15 Pf berechnet

und in der Expedition von unſeren An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reklamen pro Zeile 40 Pf

mit nen e Feiertage
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AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für die

Monate Februar und März werden von allen Reichs
poſtanſtalten zum Preiſe von 1 M 67 Pf für Halle
von der unterzeichneten Expedition und den bekannten
Ausgabeſtellen zum Preiſe von 1 M 50 Pf an
genommen Die Expedition

Zu den Selbſtmorden in der Armee
Von einem preußiſchen Diviſionsprediger

Bei den Verhandlungen des Reichstages im Dezember v J
r der Abgeordnete Richter den Wunſch aus nach öffent

icher Mittheilung der Erhebungen über die Selbſtmorde in
der Armee und betonte die Nothwendigkeit zu prüfen welches
die Gründe dieſer Selbſtmorde wohl ſein möchten Anderer
ſeits forderte der Kriegsminiſter unparteiiſche Beſprechung
dieſer Frage durch die Preſſe in welcher Fälle von Soldaten
mißhandlungen ſehr oft wenn nicht tendenziös ſo doch ſehr
übertrieben dargeſtellt würden

Schreiber dieſes hat Gelegenheit Vkaſe vermöge ſeinesAmtes in der Armee die Selbſtmordfälle in verſhttbenen

Garniſonorten des deutſchen Vaterlandes aufmerkſam zu ver
folgen Jn einem faſt dreizehnjährigen Zeitraum wurde ihm
nur ein Fall bekannt wo anzunehmen war daß erlittene

n en n den Betreffenden zum Selbſtmord
getrieben Jn allen übrigen Fällen lag die Frage nahe
à est la femme oder es waren krankhaftes Ehrgefühl oder
Heimweh oder Furcht vor verdienter Strafe u dergl die
Rachweisbaren Urſachen zum Selbſtmord

Die gleichen Erfahrungen hat ein Kollege vom Schreiber
dieſes gemacht der ſeit 1871 bei der Armee amtirt Er
ſchreibt mit Bezug auf die in ſeiner Garniſon im Laufe der
Jahre vorgekommenen Selbſtmorde Obwohl hier alle
Soldaten der Heimath fern ſind und den ſtrengſten Dienſt
einer großen Feſtung an der Grenze haben iſt mir doch kein
einziger Selbſtmordfall bekannt geworden wo Mißhandlung
nachgewieſen wäre

Vor einiger Zeit ging durch die Preſſe die nachfolgende
Mittheilung die in mehreren weſentlichen Punkten durch einen
intereſſanten Auszug aus einer in Ausſicht geſtellten größeren
Arbeit einer wiſſenſchaftlichen Autorität in einer Nummer der
Nordd Allg Ztg beſtätigt wurde

Hinſichtlich der Selbſtmorde in der Armee iſt leider ein
ſtetiges Steigen zu konſtatiren 1879 betrug die Zahl 195
oder 0,60 pro Tauſend 1880 250 oder 0,76 pro Tauſend 1881
262 oder 0,79 pro Tauſend Der Charge nach gehörten in den
beiden letzten Jahren zu den Selbſtmördern 18 Feldwebel
40 Sergeanten 69 Unteroffiziere 356 Gemeine Der Zeit nach
kam der Selbſtmord am meiſten vor im Juni und Mai 66 und
64 am ſeltenſten im Oktober 19 Die meiſten Selbſtmorde
zählt das 11 Armeecorps Heſſen an mit Mainz was ein
großes Kontingent ſtellte am günſtigſten waren die Ver
bare beim 7 weſtfäliſchen und 10 hannoverſchen Armee
corps

Dieſe ſtatiſtiſchen Zahlen bei denen leider die der Offiziere
weggelaſſen ſind weiſen nach daß verhältnißmäßig ſehr viele
Feldwebel mr Unteroffiziere unter den Selbſtmördern ſinb
Und dieſe ſo en doch gerade nach Meinung derer die einen
Zuſammenhäng der Selbſtmorde im Heer mit Soldaten
mißhandlungen behaupten die Selbſtmorde veranlaſſen

Beſonders lehrreich jedoch iſt ein Blick auf die regelmäßig
wiederkehrenden Schwankungen hinſichtlich der Anzahl der
Selbſtmorde in den einzelnen Jahreszeiten da dieſelben ſich

m Taienpredigten
II

Bücherſchrank und Weinkeller

Die Freundſchaft welche einſt den Bacchus mit dem Apollo
verband ſcheint ſich aufgelöſt zu haben Die ernſteren Wiſſen
ſchaften wenigſtens deren Welt Bücher und Schriften ſind
halten den becherfrohen Gott mit ſeinem lärmenden Gefolge
fern von ihrer Thür während der Jubelruf der Bacchantinnen
da am lauteſten erſchallt wo keine Weisheit ſtört und keine
Gelehrſamkeit Schweigen gebieret Das kommt daher daß
Bacchus geblieben iſt was er den Alten war ein friſcher
kecker Geſell Apollo dagegen iſt ein alter Herr von nervöſer
Verſtimmung und philiſterhafter Weltanſchauung geworden

Was giebt es trockneres als einen Bücherſchrank Steife
Bände raſchelndes Papier monotone Lettern nüchterne Er
kenntniß das iſt alles Feuchtfröhlich dagegen iſt der Keller
mit ſeinen ſprudelnden Fäſſern ſeinen blinkenden Flaſchen

77 perlenden Pokalen Seht nur die Herren die auf den
ibliotheken verkehren wie ſtill ſie ſiben wie gierig ſie leſen

wie einſam und verloren ſie grübeln Und hört nur die Leute
die in den Weinkellern aus und eingehen wie i ſie Gru
und Rede wegſeln wie luſtig ſie plaudern und ſcherzen wie
übermüthi ſingen an kann ſelbſt in hochgebildeten
Städten die Bücherſäle ſo menſchenleer finden daß man auf
einem Kirchhof zu ſein glaubt umgeben von den Geiſtern
der Vergangenheit aber man wird ſelten einen Weinkeller
i den nicht die Bewegung des Lebens brauſend erfüllt

eilich verlangt ein modernes behäbiges Haus das eine
o gut wie das andere ein Bibliothekzimmer ünd einen Wein
eller Die Künſte der Baumeiſter und der Zimmerſchmücker

wetteifern beiden Räumen ein möglichſt geſälliges Ausfehen
Be ben Jn Schreinen von edlen Hölzern paradiren dieacher aus köſtlichen Mappen locken die Stiche von den

Wänden leuchten werthvolle Bilder Und auf Geſtellen welche

S ebenſo im Civil finden ſo ergiebt ſich mit r
othwendigkeit daß der Selbſtmord im Civil wie der in der

Armee zu einem weſentlichen Theile von den gleichen Ver
hältniſſen beeinflußt werden muß d h für die Armee daß
die Veranlaſſung zum Selbſtmorde zu einem weſentlichen
Theile von Umſtänden abhängt die durchaus außerhalb der
Armee liegen

Oder will man etwa annehmen daß die militäriſchen Vor
jedesmal im Oktober November beſonders mild im

daiJunm dagegen jedesmal beſonders hart geweſen ſeien ſo
daß ſich das Schwanken der Selbſtmorde dadurch erklärte
Sicherlich wird kein Verſtändiger zu einer ſolchen Behauptung
ſich verſteigen

Uebrigens iſt die Zahl der Selbſtmorde in der Armee nur
ſcheinbar ſo viel größer als im Civil wie ſchon in der vorigen
Seſſion des Reichstages bei Gelegenheit der hierüber ent
ſtandenen Diskuſſion der Kriegsminiſter beronte Denn bei
dem Civil zählen Frauen und Kinder mit bei denen Selbſt
morde ſeltener ſind als bei Männern von 20 30 Jahren
Und dazu kommt noch daß in der Armee unabweislich jeder
Selbſtmord als ſolcher und jeder tödtlich endende Selbſtmord
verſuch als Selbſtmord gebucht wird während in den bürger
lichen Verhältniſſen durchaus nicht jeder Selbſtmord zur
Kognition der Liſten führenden Behörde gelangt und ſich in
der Statiſtik unter den unbekannten Todesurſachen verbirgt
Könnte dies klar geſtellt werden ſo würden die bezüglichen
Ziffern der Armee und des Civils die ſich jetzt etwa wie
2 zu 1 verhalten ſchon beträchtlich einander ſich nähern

Jedenfalls iſt feſtzuhalten daß der letzte Grund zum Selbſt
mord nicht ein äußerer iſt ſondern in einer Zerrüttung des
ſittlichen Selbſtbewußtſeins geſucht werden muß woraus ſich
die ernſte Mahnung für alle wahren Vaterlandsfreunde ergiebt
nach Kräften zur Belebung des religiöſen Sinnes im Heer
und Volk beizutragen wodurch allein der Selbſtmord verringert
werden kann

Jn dieſem Sinne begrüßen wir eine ſoeben erſchienene
treffliche Schrift Lebensmuth und Todesfreudig
keit Ein ernſtes Wort an deutſche Männer im Waffenrock
wie im Friedenskleide von G Huyſſen Konſiſtorialrath und
Militär Oberpfarrer des 7 Armeecorps Berlin J H
Maurer Der Verfaſſer iſt der Bruder des jetzigen Ober
berghauptmanns Dr Huhſſen in Berlin Die Schrift zeichnet zu
erſt als lichten die Herrlichkeit der freudigen Auf
opferung des Lebens für die höchſten Güter des Menſchen
Und von dieſem Hintergrunde läßt ſie ſodann um ſo dunkler
die elende traurige Nachterſcheinung des matt und feigherzigen
Selbſtmordes ſich abheben zur Warnung für alt und jung vor
nehm und gering

Wir können freilich die Frage nicht ganz unterdrücken ob
eine längere wenn auch populär gehaltene Abhandlung überden Selbſtmord von vielen fachen geleſen werden wird die

mit Gott und der Welt zerfallen ſind und ihren Lebensmuth
verloren haben Für noch wirkſamer möchten wir Volks
bücher Kalendergeſchichten u dergl halten in denen der Sieg
des Gottvertrauens und der Pflichttreue über die Verſuchung
zum Selbſtmorde ohne daß man die Abſicht merkt gefeiert
wird Um ſolche Geſchichten z B für den in der Armee
vielfach verbreiteten in Stuttgart erſcheinenden Soldaten
kalender ſowie für die in die Lazareth und Mannſchafts
bibliotheken aufzunehmenden Bücher unterhaltenden Jnhaltes
würden berufene Federn wie diejenige des Verfaſſers vor
liegender Schrift zu bitten ſein Aber Alle denen das Ueber
handnehmen des Selbſtmordes auf der Seele brennt und auf
dem Gewiſſen laſtet beſonders Paſtoren und Vorgeſetzte
werden gewiß dankbar dieſe Schrift zu verbreiten ſuchen die
bei Abnahme von 50 Exemplaren und mehr zum Partien
preiſe bezogen werden kann und ihr Gottes reichſten Segen

die Sicherheit mit der Zierlichkeit vereinigen e die Flaſchen
die kellerhafte Einförmigkeit iſt der bunten Mannichfaltigkeit
der Trinkſtube gewichen Trotzdem wäre es voreilig aus dieſer
Gleichberechtigung der Bücherſammlung und des Fiaſchenkellers
in ariſtokratiſchen und vornehm bürgerlichen Häuſern auf ein
Gleichgewicht der Bedürfniſſe des Geiſtes und des Gaumens
ſchließen zu wollen Ein gut verſorgter Keller gehört zu den
unerläßlichen und täglich benutzten Requiſiten der Haushaltung
für viele denen eine fein ausgeſtattete ſelten betretene Bücherei
nichts Anderes iſt als eine Konzeſſion an den Geſchmack der
Zeit und das Dekorum der Biſdung Zum Troſte der Gegen
wart ſei es geſagt daß man ſchon im alten Rom dieſe Art
der Bücherliebhaberei als einen ſchöngeiſtigen Sport betrieb
In der Kaiſerzeit verlangte der gute Ton ſo gut eine wohl
auserwähite Bibliothek wie eine möglichſt reiche und elegante
Waffenſammlung ohne daß die glücklichen Beſitzer dieſer
Schätze ihre Schwerter zu ſchwingen ihre Bücher zu leſen
verſtanden hätten

Jch geſtehe daß mich beim Betreten einer bedeutenden Biblio
thek immer ein Gefühl der Andacht überkommt Mich um
wehen die Geiſter derjenigen die das alles gedacht und ge
dichtet geſchrieben und ruckt haben Die Märchen des
Morgenlandes gewinnen Geſtalt Griechenlands blauer Himmel
thut ſich auf die ernſten Römer ſchreiten heran der deutſche
Fleiß bringt Laſten der Forſchung herbei die Sprachen der
Völker ſchwirren durcheinander wie auf dem Apoſtelpfingſten
getrennte Jahrhunderte reichen ſich die Hand das alte Eghpten

und das neue s 2Wie der Meinungen ſüß klingt die Leier der Poeten da
wiſchen

Es wird Leute geben die ſich der andächtigen Ergriffenheit
nicht erwehren können ſobald ſie über die Schwelle eines be
rühmten Weinkellers ſchreiten Man weiß daß die Städte
des Mittelalters wenn ſie ein Rathhaüs bauten nicht ver
gaßen im Erdgeſchoß weite Kellereien anzulegen Mochtendroben die Rocheherren das Wohl der Stadt in Obacht

und den Truppen des Machdi

nutzlos die

würden ſich wundern
wäre
gigantiſchen Katzen zu erzählen wüßte
e de et Bee de dycehene ie ne de
alte Hauſe ohne die e ihres tagland ſchauen ſich ins Auge heiß tobt der haben zu
verbrannte

bei den Männern im Waffenrocke wie im Friedenskleide
wünſchen
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Politiſche Ueberſicht
Der Köln Ztg wird über die zwiſchen den Engländern

legene Schlacht
beim Brunnen Abuklei Wills aus London unterm
telegraphirt

Als der gefährlichſte Umſtand der geſtrigen Schlacht iſt die
Thatſache anzuſehen daß zehntauſend Araber ſich kaum 70 Kilo
meter vom Gadkul Brunnen befanden ohne daß das General
ſtabsbureau davon die geringſte Ahnung hatte Als Stewarts
Abtheilung von Gadkul nach Abuklei marſchirte erſchienen
überall Spuren feindlicher Biwacks aber kein arabiſcher Spion
verrieth die Nähe des Feindes den die Engländer vollſtändig
unterſchätzten Am 16 Jannar lagerten die Engländer in einer
Ebene die von fernen Hügeln eingeſchloſſen war und Bergrücken

achdem Huſaren eine feindliche Be
ſetzung des Brunnens ausgekundſchaftet hatten formirte Stewartein Verec auf tauſend ritte gegen den Bergrücken vor
rückend rekognoszirte er ſelbſt mit dem Generalſtabe und be
merkte jenſeit des Bergrückens verborgen im Geſtrüpp feindliche
Maſſen etwa zwanzig Fähnlein Jn Anbetracht der unſicheren
Schätzung der feindlichen Stärke beſchloß er in der Zariba
anzuhalten und zu biwackren Die Nacht war ſehr unruhig
durch beſtändige Flintenſchüſſe dreimal wurde allarmirt
Morgens rückte der Feind über die Hügel rechts und den W
von Abuklei links vor und unterhielt zwei Stunden hindur

lintenfeuer wobei er die Engländer zu umgehen ſuchte
arauf bildeten die Engländer ein hohles Viereck Gardiſten

vorn berittene Jnfanteriſten links Jnfanteriſten rechts ſchwere
Kavallerie und Marine Brigaden mit Mitrailleuſen hinteKameele Munition Ambulanzen im Centrum Der Vormartch

war ſehr langſam weil weder ein Todter noch ein Verwundeter
zurückgelaſſen wurde Erſt nach einſtündigem Marſche gewannen
die Engländer eine klare Erkenntniß der vollen Stärke des
Feindes Dann erfolgte ein feindlicher Angriff mit ſolcherWucht und ſolcher tollkühnen Todesverachtung daß die engliſche

Kolonne eine zeitlang verloren ſchien Rechts befehligte auf
feindlicher Seite der Emir von Metammeh links der Emir von
Berber erſterer drang mit hundert Deſperados durch das
Henry und MartiniFeuer in das Viereck ein wo er fiel
während gleichzeitig von hinten her ein Durchbruch erfolgte
Zeitweilig herrſchte allgemeine Verwirrung bis das Viereck
neugebildet und die Araber durch die überlegenen Henry und
Martini niedergeſchoſſen waren Die Mitrailleuſen blieben

Marmebrigade erlitt ſchwere Verluſte Allgemeine
Trauer herrſcht über den Tod des durch ſeinen abenteuerlichen
Ritt nach Khiwa berühmt gewordenen Oberſten Fred Burnaby
der jüngſt konſervativer Mitbewerber Churchills in Birmingham
übrigens perſönlich gleich beliebt war bei Liberalen und Konſer
vativen Die Lage der Engländer iſt bedenklich da Metamm
r und Omderman ſich noch in der Gewalt des Ma

nden

Der Senat der Vereinigten Staaten berieth am

im Vordergrunde hatte

Donnerstag den mit Nicaragua abgeſchloſſenen Vertrag
über den Kanal
ſprachen für die Genehmigung des Vertrages Das Comite
der Repräſentantenkammer für öffentliche Ländereien
hat der Kammer einen Bericht zugehen laſſen welcher die

Die Senatoren Morgan und Edmunds

Annahme eines Geſetzentwurfs befürwortet welcher Aus
ländern oder anderen Perſonen die nicht ameri
kaniſche Bürger ſind verbietet in Amerika Ge
biet zu erwerben

Bei der am Freitag im ungariſchen ehe fort
geſetzten des Budgets des Kultus miniſteriums
erklärten ſich der Miniſterpräſident Tisza und der Kultus
miniſter v Trefort entſchieden gegen den Beſchlußantrag
des Abgeordneten Ugron betreffend die Autonomie der
katholiſchen Kirche Der Miniſterpräſident Tisza präziſirte
ſeinen Standpunkt in der aufgeworfenen kirchenpolitiſchen

nehmen die Richter ihre Sprüche fällen die Parteien der
Bürgerſchaft gegen einander auftreten drunten ſollte die
Arbeit ruhen der Streit verſtummen die Sorge ſchweigen
da ſollten Senatoren und Krieger Beamte und Handwer
Weltliche und Geiſtliche nach der Laſt und Hitze der Geſchäfte
einen fröhlichen kühlen Trunk thun Alles in Ehren natür
lich Auf dieſen Bänken haben die Vorfahren geſeſſen an
dieſen Tiſchen haben die Väter gezecht durch dieſe Hallen ſind
die Neden und Geſänge vergangener Geſchlechter geklungen
Wer will es den Nachkommen wehren daß ſie es den Alt
vorderen gleich thun und den Raub und Groll des Tages
durch einen geſegneten Schlaftrunk herunterſpülen Zumal
die freundliche Sitte der Gegenwart auch den Frauen und
erwachſenen Töchtern erlaubt an dieſen Erfriſchungen ihrer
Gatten und Väter theilzunehmen und man nicht ohne Grundbehauptet den Weiblein erſcheine bie Stunde die ihnen

a t ſpät vorkam in geſelliger Runde noch als leid
ich früh

Man würde es jemandem der auf Reiſen die gute Stadt
Bremen beſucht hat kaum übel nehmen wenn er die übri
vortreffliche Stadtbibliothek nicht geſehen hätte aber ſelbſt
gelehrte Freunde die nicht eingefleiſchte Bücherwürmer

wenn er nicht im Rathskeller geweſenHauff s Phantaſien und der Roſe und den
Mancher wird Rom

ſt zu ſehen aber kaum einer die

und von

Als die Bibliothek von Alexandrien bei der Belagerung
e jammerten doch wohl nur die Gelehrten über

dieſen unerſetzlichen Verluſt aber welches Wehklagen würde
die ganze Welt erfüllen wenn die Kelereien von Vordegoder Rüdesheim in Flammen aufgingen deren Brand des

edle Naß nicht zu löſchen verm öchteNur müßiges Gedonkenſpiel Weint eine Bücherſammlung

mit einem gefüllten Keller unmittelbar vergleichen zu dürfen
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e dahin daß die Rechte und Ueberzeugungen jeder Kircheden 5 die Rechte des apoſtoliſchen Königs wenn
dieſe n angegriffen würden gegen jede Kirche zu e ſeege
ſeien Die Frage der Autonomie könne bei den vorherrſchenden
widerſprechenden Auffaſſungen noch nicht an geregelt
werden Wenn in irgend einem konfeſſionellen Vereine jemand

aufſtelle welche ein anderes Mitglied derſelben
onfeſſion mißbillige ſo könne letzterer dieſe Prinzipien in der

Preſſe bekämpfen aber ſogleich legislatoriſche Maßnahmen
provoziren zu wollen halte er nicht für gerechtfertigt Die
Behauptung des Abg Hermann daß der religiös ſittliche
Unterricht im Gegenſatz ſtehe zu dem poſitiven Wiſſen wies

der Miniſterpräſident zurück indem er betonte daß gerade das
religiösſittliche Gefühl den Fortſchritt der Menſchheit be
gründet habe

Auf die im däniſchen Folkething über die Neutrali
ſirung Dänemarks eingebrachte Jnterpellation antwortete
am Freitag der Miniſter des Aeußeren im Namen der Re
gierung gegenwärtig ſei keine Stimmung in Europa dafür
die Regierung ſehe auch die Neutraliſirung als nicht unbedingt
gut an da die Aktionsfreiheit des Landes dadurch beſchränkt
werde Der Miniſter könne ſich in dieſer Angelegenheit an
keiner Diskuſſion betheiligen

Der engliſche Geſchäftsträger in Athen hat in
Form eines Ultimatums eine Note an die griechiſche Re
gierung geſandt in welcher er verlangt daß die Ordre
durch welche der Gendarm der ihn inſultirt hatte kaſſirt
wird im Beiſein des engliſchen Konſuls verleſen und daß
leichzeitig die engliſche Nationalhymne geſpielt werde Die
ournale ſprechen ſich ſehr erbittert über dieſe Forderung aus

billigen jedoch das Verhalten der Regierung die zu einer
raſchen Beilegung des Zwiſchenfalls bereit iſt

Der türkiſche Miniſterrath hat die letzten vom Baron
Hirſch wegen des Baues der Eiſenbahnanſchlüſſe ge
machten Vorſchläge einſtimmig abgelehnt

Der Gouverneur von Cochinchina melvbet telegraphiſch
aus Pnumpenh vom 23 eine franzöſiſche Kolonne
habe nach einem forcirten Marſche am 21 d Sivotha über
raſcht deſſen Bande zerſprengt und gegen 20 Perſonen der
ſelben getödtet Sivotha iſt entkommen und ſoll verwundet
ſein die Kolonne verfolgt die Flüchtigen Sivotha iſt be
kanntlich der Lenker des Aufſtandes in Kambodja

c

Kleinere telegrabhiſche Mittheilungen
Petersburg 23 Jan Der Militärattaché Fürſt Dolgorucki

ſt geſtern nach Berlin abgereiſt
Madrid 22 Jan Der König iſt hierher zurückgekehrt und

von der zahlreich herbeigeſtrömten Menge enthuſiaſtiſch begrüßt
worden Derſelbe fuhr im offenen Wagen ohne Eskorte

Port Said 23 Jan Das Packetboot Gottardo mit der
fur S beſtimmten Garniſon iſt heute morgen hier ein
getroffen

Dentſches Reich
Berlin 23 Jan Se Maj der Kaiſer hat wie bereits

telegraphiſch gemeldet geſtern ſchon 9 Stunden außer Bett zu
bringen können Jm Laufe des Nachmittags empfing der Kaiſer

den Beſuch des Kronprinzen und am Abend den des Prinzen
Heinrich Den Abend über verblieb der Kaiſer im Arbeits
zimmer und zog ſich darauf erſt nach 8 Uhr zurück Das Be
finden des Kaiſers iſt heute durchaus zufriedenſtellend und Se
Maj nahm bereits heute wieder in gewohnter Weiſe den Vortrag
des Hoſmarſchalls Grafen Perponcher und des Wirkl Geh Rathes
von Wilmowski entgegen Zum Diner waren noch keine Ein
iadungen ergangen Der Kronprinz ertheilte geſtern mittag
dem königl Ober Berghauptmann und Miniſterialdirektor Dr
Huyſſen Audienz

Berlin 23 Jan Jm Reichstage wurde heute eine
größere Reihe von Etats der Reſt des Etats des Reichsamts
des Jnnern die Etats des Reichstags der ReichsJuſtiz
verwaltung des Allgemeinen Penſionsfonds der Eiſenbahn
verwaltung und des Eiſenbahnamts durchweg nach den Vor
ſchlägen der Budget Kommiſſion in zweiter Leſung genehmigt
Beim Etat des Eiſenbahnamts wurde eine Reſolution an
genommen wonach die verbündeten Regierungen erſucht werden

bis r Aufſtellung des nächſten Etats Erhebungen darüber
anzuſtellen ob und welche Beamtenſtellen dieſer Behörde als
ift wegfallend zu bezeichnen wären Bei der Berathung

der für die Erforſchung Central Afrikas ausgeworfenen
150,000 welche jetzt nach abermaliger Ueberweiſung die
Budgetkommiſſion entgegen ihrem früheren Beſchluſſe wo ſie
nur 100,000 M zu bewilligen empfaähl ganz zu genehmigen
vorſchlägt kam Abg v Huene auf die Entrüſtungsbewegung
zu ſprechen welche infolge der Ablehnung des zweiten Direktor
poſtens im Auswärtigen Amt nach dem 15 Dez ſich im Deut
ſchen Reiche gezeigt habe und bezeichnete dieſelbe als künſtlich
inſcenirt und beſonders durch die konſervativen und national
liberalen Führer hervorgerufen Abg Windthorſt ging
ſoweit dieſes Aufhetzen gegen den Reichstag als revolutionär

Und doch ſind nicht die Schriften der Philoſophen ſchwere
Burgunder die Werke der Wiſſenſchaft gehaltreiche Bordeaux
die großen Dramen feurige Rheinweine die Komödien prickelnder
Champagner Auf Repoſitorien ſtehen beſtäubte Folianten
ungehobene Schätze bis eine kundige Hand ſie hebt So
liegen auf Latten r r eeez Gefäße ver
S Perlen des Weinbaues bis eine verſtändige Zunge ſiechlürft Gute Jahrgänge und gute Ausgaben machen Wein

und Bücher theuer Leider iſt bei vielen Büchern der Ein
band das beſte wie bei manchen Weinen die Marke ein Thor
wer ſich durch falſche Aufſchrift und goldenes Geprängetäuſchen läßt u ſuchen die Wahrheit in Büchern

echer im Wein Beide finden einen Theil deſſen was ſie
uchen aber die volle ganze Wahrheit iſt weder in den Blättern

der Bücher eingeſperrt noch ruht ſie auf dem Grunde der
Becher Das wußten die frommen und gelehrten Mönche
darum pflanzten ſie wohl Weinſtöcke an die Mauern der

Bibliothe en n Klöſter aber die höchſte Erkenntniß und
Seligkeit ſchöpften ſie doch nur aus deni Gewächs des himm
liſchen Weinſtocks Und hat es nicht etwas beruhigendes daß
diejenigen welche im Weinberge des Herrn berufsmäßigarbeiten doch auch die Himmel
pflegen die in den Weinbergen der Erde gekeltert iſt

Wenn Apollo heute lebte würde er vermuthlich Bibliothekar
ſein in Reſidenzen mit dem Titel Geheimrath Bacchus aber
Kellermeiſter Und ich glaube die beiden würden ſich ver
tragen Denn auch die Muſen die ernſten hohen herrlichen
ſind nicht abhold dem rebenumſchl ingenden Gott ſchlugenen thyrſusſchwingen

sgobe nicht zu verſchmähen 8

zu bezeichnen Keinesfalls gäben die Entrüſtungsadreſſen die
Geſinnung der Mehrheit der Wähler wieder und daß Fürſt
Bismarck derſelben Anſicht ſei beweiſe er durch die Nicht
wen des Reichstags übrigens hätten ja auch die Nach
wahlen gezeigt daß die Wähler größtentheils auf der Seite
der Majorität des Reichstags ſtehen Dieſelbe Auffaſſung
vertraten die freiſinnigen Abgg Richter und Rickert
während die konſervativen Abgg v Maltzahn v Hell
dorf und v Köller ſowie die nationalliberalen Abgg
Dr Buhl und v Benda die Proteſte gegen das Votum vom
15 Dez als ſpontan unmittelbar aus den Kreiſen des Volkes
hervorgegangen n Die Debatte trug zeitweilig einen
ſo heftigen Charakter daß der Präſident zur Mäßigung zu
e ſich veranlaßt fand Morgen wird die Etatsberathung
ortgeſetztIn Abgeordnetenhauſe wurde heute der Forſtetat er

ledigt und dabei wieder die Frage über die z oder
Verwerflichkeit der Holzzölle in der zur Genüge bekannten
Weiſe durch den Abg v Minnigerode für und die Abgg
Rickert und Büchtemann gegen erörtert Miniſter
Dr Lucius trat der konſervativen Anſicht bei Morgen ſteht
eine Reihe weiterer Etatstitel auf der Tagesordnung

Auf das Zuſtandekommen des Poſtſparkaſſengeſetzes
wird man nach dem Ausfall der vorgeſtrigen erſten Berathung
nicht mehr allzuviel Hoffnung ſetzen können Die Vorlage
wird wohl in der Kommiſſion begraben oder wenn es über
haupt zur Entſcheidung kommt abgelehnt werden Eifrige
Befürworter hat ſie nur auf deutſchkonſervativer und national
liberaler Seite gefunden die Redner des Centrums der deutſch
freiſinnigen der ſozialdemokratiſchen Partei verhielten ſich ent
ſchieden ablehnend ſelbſt in dem Vertreter der Reichspartei
und dem einen Sprecher der Konſervativen kam der ſächſiſche
Partikularismus zum Durchbruch Es iſt nicht anzunehmen
daß im weiteren Verlauf der Berathungen dieſe ſtarke
gegneriſche Koalition oder auch nur ein Theil derſelben ſich
bekehren werde Bei einem großen Theil derer die gegen die
Vorlage eingenommen ſind iſt ohne Zweifel der augedeutete
Geſichtspunkt des Partikularismus das ausſchlaggebende Motiv
bei Herrn Ackermann ſowohl der zuerſt die Verfaſſungs und
Kompetenzfrage erhob als bei Herrn Windthorſt der ihm
natürlich ſofort zuſtimmte und im Geiſte eine Aufſaugung
aller deutſchen Erſparniſſe durch die berliner Centralſtelle
vorausſah Begründeter und gerechtfertigter ſind ſicherlich die
Bedenken welche ſich aus der Sorge für die beſtehenden
namentlich die kommunalen Sparinſtitute ergeben und von der
Befürchtung ausgehen dieſe bewährten Anſtalten könnten in
ihrer Exiſtenzfähigkeit bedroht werden durch eine neue Organi
ſation die ſich den lokalen Spar und Kreditbedürfniſſen
minder gut anzupaſſen verſtehen werde Wir glauben nicht
daß dieſe Beſorgniſſe gerechtfertigt ſind indeſſen beſtehen ſie in
weiten Kreiſen und verdienen auf alle Fälle Beachtung Was
immer für ein Schickſal aber auch die Vorlage haben möge
das Gute hat ſie ſchon jetzt bewirkt daß eine friſche Reform
bewegung in die bisherigen Sparinſtitute gekommen iſt daß
man zu unterſuchen angefangen hat ob dieſelben etwa Mängel
hatten und wie ſie zu beſeitigen wären insbeſondere hinſichtlich
der Erleichterung der Einzahlungen und der Uebertragbarkeit
der Einlagen

Dem Reichstage iſt ein Nachtragsetat für 1884/85 zugegangen
welcher für einen theilweiſen Umbau des Palaſtes Caffa
relli in Rom des deutſchen Botſchaftsgebäudes die Summe
von 107,200 M verlangt

Die Elberfelder Ztg bezeichnet die Nachricht des Wetzlarer

Anzeigers über das angebliche Verſchwinden des
Polizeikommiſſars Gottſchalk daſelbſt als völlig
aus der Luft gegriffen Aus Mannheim wird
unterm 22 d gemeldet

Ein eigenthümliches Attentat wurde geſtern abend gegen das
Polizeibureau im hieſigen Rathhaus ausgeführt indem von
außen zwei ſchwere Steine zum Fenſter hineingeſchleudert
wurden wodurch einige mit Schreiben beſchäftigte Schutzleute
mit Glasſplittern überſchüttet und der eine von einem Stein leicht
geſtreift wurde Ein alsbald hinauseilender Schutzmann ver
haftete den Exzedenten der ſich Buſch nennt und wurde der
ſelbe ins Amtsgefängniß abgeführt Man glaubte es zunächſt
lediglich mit einer rohen Ausſchreitung zu thun zu haben bei
weiteren Erhebungen zeigte es ſich indeß daß der verübte Un
fug einen tieferen Hintergrund haben muß Der Verhaftete
gab an die That aus politiſchen Motiven verübt zu haben und
bei ſeiner W fand man ein Notizbuch in das eine
wohlgelungene Skizze des ermordeten Polizeiraths Rumpff ein
gezeichnet war mit der Unterſchrift Freiheit oder Tod An
geſichts der Unterſuchung gegen den in Hockenheim Verhafteten
enthalten wir uns aller weiteren Kombinationen umſomehr
als wahrſcheinlich die nächſten Stunden Aufſchluß über die Per
ſönlichkeit des letzteren bringen werden während man es bei
dem geſtrigen Exzeß wohl uur mit einem verſchrobenen Kopf
zu thun hat ſelbſt wenn derſelbe in irgend welcher Mitwiſſen
ſchaft mit dem frankfurter Mord ſtehen ſollte

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages hat beſchloſſen die Wahl des Abg Lotz 2 Kaſſel zu keanſtanden bis
Ermittelungen über mehrere Punkte des Wahlproteſtes ein
gegangen ſind

Seitens des Oberbürgermeiſters von Berlin iſt in der
Freitagsſitzung des Magiſtrats die Jrage angeregt worden ob
und was ſeitens der ſtädtiſchen Behörden am I April d dem
ſiebzigſten Geburtstag des a ürſtenBismarck des Ehrenbürgers von Berlin geſchehen kann und
ſoll Der Magiſtrat hat die n als ganz berechtigt
erachtet und beſchloſſen eine Subkommiſſion von neun Mitgliedern
einzuſetzen welche dem Magiſtrat Vorſchläge machen ſoll

Halle den 24 Januar
Schwurgerichts Sitzung vom 23 Jan

Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender
Beiſitzer die Herren Landgerichtsrath Pfitzner und Landrichter
Dr Weißbein kgl Staatsanwaltſchaft Hr StaatsanwaltVoswinkel Gerichtsſchreiber Hr Referendar Kun z

Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Gutsbeſitzer
Karl Schwenke Belleben Gutsbeſitzer Wilh HoffwannSchlettau bei S Gutsbeſ u Amtsvorſteher Guſt Schöllner
Zſcherben Fabrikbeſ Oskar Kotzſ rin Gutsbeſ Ehrhardt
Horn Ennewitz Gutbeſ Otto Renz Röglitz Buchhdlr Ad
degelHalle Rentier Andr Hartrodt Merſeburg Gutsbef
Gottl Becker Ammendorf Rittergutsbeſ Arno Meiſel Mulden
ſtein Rentier Aug Hennig Hohenthurm Kaufmann Oskar
Leberl Merſeburg

Zur Verhandlung ſtand ein ſchweres Verbrechen qualifizirter
Raub und deſſelben angeklagt erſchien der Handelsmann Aug
Appelt aus Quellendorf in Anhalt 1841 in Gräfenhainchen
eboren Er iſt ſchon mehrfach vorbeſtraft wegen Diebſtahl
o erverletzung Beleidigung und gegenwärtig beſchuldigt am

J ov 1883 einen ihm nicht gehörigen Geldbetrag derFrau Ackerbürger Schiering in 6 räfenhainchen in
z hartnäckiges Leugnen beſchränkte Die

der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen
zu haben und zwar a mit Anwendung von Gewal
gegen die Perſon b unter Anwendung von Drohungen
egen dieſelbe mit gegenwärtiger Gefahr für Leib unsKeben e indem er eine Waffe bei ſich geführt daß

durch die angewendete Gewalt betreffende Perſon in
Siechthum verfallen, Verbrechen gegen S 250 251 d St B
Das Verbrechen iſt am Abend des Todtenfeſtes 1883 verübt und
gegen den Angklagten welcher der That hinreichend verdächtis
aber alles darauf Bezügliche entſchieden leugnet liegt nur ein
Jndizienbeweis vor da das Verbrechen keine Zeugen ge
habt Genannte Frau Schiering war am 25 Nov zwiſchen 7
und 8 Uhr abends allein in ihrem Zimmer als an ihr Fenſter
geklopft wurde und nachdem ſie hierauf die Thür geöffnet plötzlich
ein fremder Mann ins Zimmer drang ihr ſofort mit den Händen
ins Geſicht fuhr und Kratzwunden beibrachte Als ſie Hilfe
gerufen hat er ſie angepackt ein zur Hand liegendes Meſſer ergriffen
n ihr die Drohung zugerufen s Geld oder s Leben Dann
hat ſie den Räuber um Schonung gebeten und ihm eine Lade be
zeichnet worin Geld auſbewahrt wurde Um die Frau am Schreien
zu verhindern wurde ihr von dem fremden Manne der ſein Geſicht
halb durch ein Shawltuch verhüllt gehabt raſch ein von der
Wand geriſſenes Handtuch in den Mund gewürgt worauf die
Mißhandelte beſinnungslos geworden iſt und etwa eine Stunde
ſo gelegen hat Wieder zur Beſinnung gekommen hat ſie ſich
von dem Knebel befreit und zum Fenſter hinaus um Hilfe ge
rufen was aber erfolglos geweſen weshalb ſie einige Nachbarn
aufgeſucht weibliche Perſonen die aber aus Furcht der Aunf
forderung der Frau mit zu ihr zu kommen nicht zu folgen
wagten Nun iſt die arme Frau bis gegen 10 Uhr noch in Todes
angſt allein in ihrem Zimmer geweſen worauf ihr Mann nach
Hauſe gekommen iſt und ſie wie ohnmächtig vorgefunden hat
Dem hat ſie den ganzen Vorgang genau ſo geſchildert wie es die
Bedauernswerthe auch heute noch trotz ihres ſiechen Körper
zuſtandes in derſelben Weiſe bei ihrer Zeugenvernehmung ver
mochte und ebenſo genau anzugeben wußte was für Geld aus
erwähntem Behälter fehlte nämlich ein 20 Markſtück ein 10 Mark
ſtück ein 5Markſtück in Silber ein Thaler und ein 1 Mark Stück
zuſammen 39 wie ihr Mann beſtätigte Nach jenem ver
hängnißvollen Abend hat die Ueberfallene krampfartige Anfälle
bekommen ähnlich wie bei Epileptiſchen wober ihr die beſchriebene
Scene vorſchwebt was aus ihren abwehrenden Handbewegungen
und Hilferufen hervorgeht ein Zuſtand der nach dem Gutachten
des als Sachverſtändiger vernommenen Hrn Sanitätsrath und
Kreisphyſikus Dr Dippe aus Bitterfeld vom gerichtlichen Stand
punkt aus als Siechthum bezeichnet werden kann beſtehend in
Störung der geiſtigen und körperlichen Thätigkeit herrührend von
heftiger Alteration und brutaler Mißhandlung Beſagter Krank
heitszuſtand iſt nach erwähntem Gutachten chroniſch und bei der
in den vierziger Jahren ſtehenden Frau nicht wieder zu beſeitigen
An unbedeutenden Schwindelanfällen infolge einer Fehlgeburt
und ihrer Periode hat Frau Sch zwar ſchon früher gelitten es
iſt dies aber vorübergehend und ohne Einfluß auf ihre körperlichen
wie geiſtigen Funktionen geweſen wogegen der Hr Sach
verſtändige unzweifelhaft der Anſicht iſt daß ihr jetziger Zuſtand
mit den ihr zugefügten Mißhandlungen im Canſalnexus ſteht
Gerichtshof und Auditorium waren heute wiederholt Zeugen der
Krankheitserſcheinungen der Frau die fortwährend der Hilfe ihrer
Angehörigen bedurfte Auch angeſichts dieſer betrübenden Scenen
blieb der Angeklagte beharrlich bei ſeiner Behauptung daß er
der Thäter nicht geweſen daß er am 25 November gar nicht
nach Gräfenhainchen gekommen ſondern zu Hauſe in
Quellendorf geblieben ſei Es mußte darum zur umfäng
lichen Vernehmung von 28 Zeugen geſchritten werden der
29 Zeuge Dienſtknecht Heinrich König der dem An
geklagken zu Gunſten etwas Unwahres beſchworen hat in
geſtriger Sitzung des Schwurgerichts ſeine Strafe wegen
Meineid zudiktirt erhalten Aus den Zeugenausſagen ergab ſich
daß Appelt ſchon am 24 Nov gegen Abend in Gräfenhainchen
geweſen und nach Schiering s Wohnung gefragt hat Wahr
ſcheinlich mag er das Verbrechen ſchon ſür dieſen Abend geplant
aber Abſtand davon genommen haben da Schiering jun zu jener
Zeit zu Hauſe geweſen Angeklagter giebt nur zu am 24 Nov
in Gräfenhainchen verweilt zu haben da er um Chriſtbäume zu
kaufen nach Burgkemnitz gereiſt ſei was indeß keiner ſeiner Be
kannten geglanbt hat indem er ſolche Bäume bequemer und ver
hältnißmäßig billiger in der Moſigkauer Haide bei Quellendorf
hätte erhandeln können Zwiſchen 9 und 10 Uhr am Abend des
24 Nov iſt er wieder zu Hauſe eingetroffen und hat da ſchon
verlauten laſſen daß er am nächſten Tage in Geſchäften nochmals
nach Gräfenhainchen reiſen müſſe wegen Ankaufs von Weihnachts
bäumen Am Morgen des 25 Nov hat er ſeinen Ueberzicher
den er einem Schneidermſtr zum Wenden gegeben von dieſem
holen laſſen was er trotz beſtimmteſter Ausſage des betreffenden
Zeugen in Abrede ſtellt und den Sonnabend vor Weihnachten
als Abholungstag bezeichnet auch noch durch andere Zeugen wird
er betreffs dieſes Punktes widerlegt Von Bitterfeld ſind zwei
Männer mit ihm gefahren von denen ihn einer nach Kleidung
Statur und Ausſehen ganz genau beſchreibt und angiebt daß
dieſe Perſon in Gräfenhainchen e Einige Zeugen be
kunden auch ſeine Anweſenheit in Bobbau und Durland Ort
ſchaften in der Nähe von Gräfenhainchen können indeß bezüglich
des Tages ob Sonnabend oder Sonntag ſich nicht mehr genau
erinnern wohl aber mehrere andere Zeugen die den Appelt auf
ſeiner Heimkehr von Gräfenhainchen am Abend des 25 Nov in
einem Gaſthauſe zu Hinsdorf ungefähr eine halbe Stunde von
Quellendorf belegen angetroffen ihn bei der Gelegenheit mit
ſeinem Spitznamen Graf und mit Bezug darauf mit der An
deutung geneckt daß ihm zu ſeinem Titel nur die Mittel fehlten
Auf dieſe Anſpielungen eingehend hat A dann mit dem Beſitze
von Geld renommirt und einen ziemlich gefüllten Geldbeutel zum
Vorſchein gebracht angeblich von einer Erbſchaftsangelegenheit in
Gräfenhainchen herrührend was wiederum ſeinen Bekannten auf
gefallen war Bezüglich dieſes Umſtandes giebt Angeklagter
ebenfalls den Abend des 24 Nov an das Geld habe
aus ſeinen Geſchäftseinnahmen beſtanden Die Ankunft
Appelts in ſeiner Wohnung zu Quellendorf erfolgte etwa um
Mitternacht was mehrere Zeugen beſtätigen die auch angaben
wie der Genannte zu beſagter Zeit fluchend und auf allerlei
ſchimpfend anſcheinend etwas angetrunken eingetreten ſei Später
am 2 Dez hat A in Reubzig bei Köthen einen für ſeine Ver
hältniſſe namhaften ca 40 im Spiel verloren was er
gleichfalls trotz gegentheiligen Nachweiſes beſtreitet ſogar noch
als ihm vorgehalten wurde wie er bei jener Gelegenheit die näm
lichen Geldſtücke zum Vorſchein gebracht die bei Schierings geraubt waren Einen ihn verdächtigenden Umſtand hatte er ch
elbſt dadurch geſchaffen daß er kurze Zeit nach dem Raubanfalle
einer Frau die ganz genaue Darſtellung en aus dem An
haltiſchen Staatsanzeiger vorlas während thatſächlich kein Wort
davon zu jener Zeit in dem genannten Blatte geſtanden Dies
Vorleſen im Fall er es gethan haben ſollte will er wie ähnliches
zuweilen aus bloßem Scherz gegen ſeine Frau beliebt haben
was jedoch als ſehr unwahrſcheinlich zu erachten Bei Verneh
mung Appelts in Gräfenhainchen durg Hrn Amtsrichter
Stephan nachdem ſich der Verdacht auf ihn gelenkt hatte war
er entſchieden bei ſeiner Behauptung geblieben am 25 Nov in
Quellendorf aus ſeiner r nicht weggekommen zu ſein er
hat genanntem Beamten gegenüber auch entſchieden geleugnet die
Familie Schiering in Gräfenhainchen zu kennen obgleich
ihm nachgewieſen worden daß ſeine Eltern während ſeiner
den Nachbarn dieſer Leute geweſen Bei ſeiner

onfrontation mit Frau Schiering in der Gerichtsſchreiberei zu
Gräfenhainchen iſt er in Gegenwart des Hrn Amtsrichter
ſichtlich erblaßt und erſchrocken was dem Beamten ſofort auf
gefallen So hatte ſich eine Menge erdrückender Belaſtungs
momente gegen den Angeklagten aufgehäuft die zu widerlegen er
eigentlich gar nicht verſuchte ſondern denen gegenüber er ſich nur

f hartni auptſache ſeinenAlisibeweis bezügl des 25 Nov zu erbringen mußte nach er
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ter Beweisaufnahme als gänzlich geſcheitert angeſehen werdenfolg es wurde nun den Geſchworenen die Frage zur Beantwortung

von Punkt a b c d nach Eingangs erwähnter Feſſung vorgelegt
worauf der Hr Staatsanwalt den Sachverhalt reſumirte die er
ſchwerenden Momente hervorhob alle auffallenden Umſtände und
die Widerſprüche des Angeklagten gegen die Thatſachen abwog
und zu dem Reſultat gelangte die Thäterſchaft p Appelts als
vollſtändig erwieſen annehmen zu können Der Vertheidiger
Hr Rechtsanwalt Trautmann gab in ſeinem eben ſo ge
wandten wie erſchöpfenden Plaidoyer zunächſt zu daß allerdings
mehr oder weniger ſchwerwiegende J gegen ſeinen Klienten
ſprächen die er nun bemüht war nach Möglichkeit zu enktkräften

a führte er an wie Schierings Kettenhund an beſagtem Abend
nicht angeſchlagen was derſelbe doch ſicher bei Eindringen einer
fremden Perſon in das Gehöft gethan haben würde und daß dem
nach eher einem Bekannten Schierings das Attentat zuzuſchreiben
ſei dann daß Frau Schiering von ſehr rauhen Händen ihres
Angreifers geſprochen wogegen ſelbige bei der Konfrontation
in Gräfenhainchen mit Appelt deſſen Hände viel zu
weich befunden Ferner meinte er die Zeitdaner der Wanderungen
Appelts zwiſchen allen in Betracht kommenden Ortſchaften zu
Gunſten ſeines Klienten anders berechnen zu können um ſchließlich
die Freiſprechung deſſelben zu beantragen worauf nach noch
maliger Replik des Hrn Stagatsanwalts die Geſchworenen ſich
zur Berathung zurückzogen Jhr Spruch lautete nach viertel
ſtündigem Berathen wie ſchon mitgetheilt bejahend auf alle
4 Punkte der Schuldfrage und der Strafantrag ſeitens der
Staatsanwaltſchaft hiernach auf lebenslängliche Zuchthaus
ſtrafe wegen der erſchwerenden Momente und der mehrfachen
Vorbeſtrafungen außerdem auf Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte Der Gerichtshof erkannte auf das in dieſem Falle höchſte
Strafmaß von 15 Jahren Zuchthaus welches eintritt ſobald micht
auf lebenslängliche gleiche Strafe erkannt wird ferner auf zehn
Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte Zuläſſigkeit der
Stellung unter Polizeiaufſicht und Koſtentragung Merkwürdig
gefaßt nahm der Angeklagte die Urtheilsverkündigung entgegen
ünd erwiderte dem Hrn Vorſitzenden auf deſſen übliche Frage
ob er noch etwas anzuführen daß er die Strafe nicht annehmen
könne da er nicht der Thäter ſei

Verhandlungen am Montag den 26 d die am 19 bezw 20 d
vertagten Strafſachen wider 1 den Schuhmachermeiſter Voigt
zu Eisleben und Gen wegen ſtrafbaren Eigennutzes und räube
riſcher Erpreſſung und 2 die Handarbeiter Wilhelm Wagner
und Robert Schroeck von hier wegen Meineides

Meteorologiſche Station

8 23 Jan 10 U abs 24 Jan 6 U mg8
Barometer Millimeter 764,14 764,50
Thermometer Celſius 10,1 11,3Relative Feuchtigkeit 90 93Wind NO 1 NO 16 U früh Thaupunkt n d K H 11,2

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
23 Jan 8 U morgens Veränderungen im Luftdruck hatten kaum ſtatt

gefunden mithin waren die Witterungsverhältniſſe dieſelben München meldete
18 Wilhelmshaven magnetiſche Störungen in Skandinavien wurde Nord

licht beobachtet Haparanda 768 6 Nordweſt leicht halb bedeckt Moskau 766
4 Nordweſt ſtill bedeckt Hamburg 771 7 Südoſt ſchwach wollkenlos

Paris 764 7 Nordoſt leicht wolkenlos Wien 771 9 ſtill wolkenlos Nizza
766 2 Oſt leicht wolkenlos Am 21 7 U früh Pola 760 0 Nordoſt ſchwach
halb bedeckt Rom 759 0 Nord mäßig halb bedeckt Malta und Konſtant hatten
nicht gemeldet

Witter Ansſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 24 Jan Die Situation in den Luftdruck

verhältniſſen hat ſich nur inſofern ein wenig geändert als der
geringe Luftdruck im Weſten ein beſtimmteres Gepräge anzu
nehmen beginnt Die langſam fortſchreitende Erwärmung iſt daher
noch für die nächſten Tage wahrſcheinlich

Rom 23 Jan Telegr Telegramme aus Cuneo
Jvrea und Suſa melden neue durch Lawinenſtürze ver
urſachte Unglücksfälle 18 Leichen ſind bereits aus den
Schneemafſen herausgezogen Aus Broſſasco iſt ein Bericht
eingetroffen nach welchem 8 Perſonen verſchüttet wurden von
denen eine einzige gerettet worden iſt Jn Sparone ſind 14
in Moasca 7 Leichen zu Tage gefördert worden Jn Exilles
ſind 63 Perſonen verſchüttet worden von denen bis jetzt 30 als
Leichen und 20 lebend ausgegraben wurden Jn Fraſſinere
ſind 11 Leichen aus dem Schnee gezogen worden Die Be
hörden das Militär die Bevölkerung wetteifern in Bemühungen
Hilfe zu bringen und alles Nöthige zur Rettung aufzuwenden

Jn Zuſammenhang mit den in Spanien im vorigen Monate
erfolgten Erdbeben ſcheint eine Erderſchütterung auf See zu
ſtehen über welche Kapitän Backhaus von dem der bxremerhafener
Rhederei Schollind Comp gehörigen Vollſchiff Carl aus
Trieſt berichtet Dieſe von uns ſchon aus anderer Quelle be
richtete Erſchütterung wurde in der Nacht vom 21 auf den
22 Dez um 2 Uhr bei ruhiger See und leichtem öſtlichen Winde
wahrgenommey und währte etwa 5 Minuten Sie war ſo ſtark
daß die Petreleumfäſſer der oberſten Lage im Zwiſchendeck unter
das Deck geſchleudert wurden und die Lampenkuppeln von den
Lampen zu Boden fielen Die See zeigte in der Umgebung des
Schiffes das ſich auf 369 34 n Br und 220 26 w L befand
eine weiße Farbe Eine nach einigen Tagen unternommene Be
ſichtigung der äußeren Seiten des Schiffes ergab nicht die
geringſte Beſchädigung am Holz oder an der Kupferplattung des
ſelben Auch auf einigen anderen zu derſelben Zeit in gleicher
Gegend befindlichen Schiffen ſind ähnliche Erſchütterungen be
obachtet worden

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

8 Vom Thüringer Walde 23 Jan Unter dem Vorſitz
des Herrn Geh Staatsrath Heim Meiningen und in Gegenwart
des Herrn Betriebs Jnſpektor Kirn der Werrabahn ſowie der
Vertreter der betheiligten Städte und Ortſchaften des Sonne
berger Kreiſes 2c fand geſtern in Sonneberg eine Verſamm
lung der Jntereſſenten der projektirten Eiſenbahnlinie Sonne
berg Lauſcha ſtatt Die aufzubringende Geſammtſumme be
trägt 1,532,000 M wovon 1,295,000 M auf das Baukonto
fallen 173,000 M für Bahnhofsbauten Die Verwaltung iſt
auf 38,400 die jährliche Brutto Einnahme auf 1,240,000 M
veranſchlagt Die herzogliche Staatsregierung trägt 100,000 M
à fond perdu zu dem Unternehmen bei der Domänenfiskus tritt
den benöthigten Grund und Boden unentgeltlich ab Von den
betheiligten Gemeinden iſt eine Fläche von ca 27 ha zu gewähren
was einem Koſtengufwand von 300,000 M entſpricht Hr Land
rath Dre Baumbach verſichert daß der Kreisausſchuß die
Suinme von 30 40,000 M aus Kreismitteln bewilligen werde
Der Bau der normalſpurigen Bahn Sonneberg Lauſcha
mittels welcher ein großer und bedeutender Jnduſtriebezirk unſeres
a Waldes aufgeſchloſſen werden wird erſcheint ſomit als

eſichert
K Erfurt 22 Jan Als heute vormittag gegen 9 Uhr die

ſern an der Parterrewohnung der in hieſiger Karthäuſer
traße Nr 2 wohnenden Schloſſer Reupſch ſchen Eheleute

noch nicht gerfnet waren gab man ſich verſchiedenerlei Ver
muthungen hin Eine Frau öffnete das vom Hofe aus nach der
Kanimer ſülhrende Fenſter ſtieg ein und ſtieß einen lauten Schrei
aus Die drei Kinder der Eheleute lagen zwar unter den Bettken
aber wohl und munter da in der Wohnſtubeé indeß in welcher
die Eltern ſchliefen herrſchte ein Bild des Todes Die beiden

durch Stückzahl bei Eiern 2c und Hohlmaß Obſt und Gemüſe

hatte beiden das Bewußtſein geraubt Binnen kurzer Zeit trafen
drei Aerzte an der Unglücksſtätte ein Nach eifrigen Wieder
belebungsverſuchen ſchlug gegen 12 Uhr das Herz des Mannes
wieder und auch die Frau der zur Ader gelaſſen wurde kam um
3 Uhr nachmittags wieder zu ſich Beide liegen aber ſo ſchwer
darnieder daß an ihrem Aufkommen noch gezweifelt wird Gegen
Abend traf eine barmherzige Schweſter ein die Kranken zu pflegenZu bemerken iſt noch daß bereits geſtern abend die Leute ſich
übergeben mußten Sie vermutheten die Urſache hiervon aber in
irgend einer genoſſenen Speiſe Eine weitere Meldung beſagt
Die Frau iſt noch am Donnerstag abend gegen 9 Uhr am
Herzſchlage geſtorben Der Mann liegt noch immer bewußtlos
Die drei Kinder wurden nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe ge
bracht Auf dem letztenzWochenmarkte unſerer Nachbarſtadt
a hatte die Butter einen Preis von nur 52 Pfennige
ro Pfund

ZJeſſen 23 Jan Zum Stadtverordneten wurde
an Stelle des verſtorbenen Kfm P Müller Hr Maſchinenfabrikant
Beutner gewählt Seit Verſtaatlichung der Bahnlinie
Wittenberg Falkenberg kurſiren auf derſelben täglich mehrere
Güterzüge von denen einige faſt die geſetzlich zuläſſige Achſenzahl
erreichen es dürfte der Bau eines zweiten Geleiſes wozu
das Terrain bereits Eigenthum der Bahnverwaltnng iſt in nicht
allzuferner Zeit in Angriff genommen werden

Nordhaufen 23 Jan Der hieſige Gewerbeverein hat
beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen an Stelle des Verkaufs

Gewichtsverkauf am hieſigen Markt einzuführen
k Landsberg 23 Jan Jn einem geſtern abgeeiſten Teichc

der ſog Tränke ſuchte heute früh die 88 jährige Frau Kranich
von hier ihrem Leben durch Ertränken ein Ende zu machen
Jhr Vorhaben wurde indeß von einer zufällig des Weges
kommenden Frau vereitelt Die Lebensmüde wohnt mit ihrem
blinden Sohne zuſammen der ſeine hochbetagte Mutter trotz ſeines
Gebrechens in ganz brutaler Weiſe behandelt Jnfolge eines
neuen bezügl Aktes war die Frau zu dem verzweifelten Ent
ſchluſſe gekommen

W Freyburg 13 Jan Auf der Unſtrut entwickelt ſich jetzt
täglich ein außerordentlich fröhliches Treiben Seit 12 Jahren
iſt dieſelbe wieder einmal zugefroren was bekanntlich wegen
zahlreicher warmer Quellen im Flußbette nur bei ſehr ſtrenger
Kälte geſchieht und bietet die ſchönſte Schlittſchuhbahn Alt und
Jung vergnügt ſich deshalb täglich an dem ſo ſelten gewährten
Genuſſe des Schlittſchuhlaufs

Der Sächfiſche Schiffer Verein zu Dresden hat wie
wir in ſeinem 40 Jahresberichte leſen in Gemeinſchaft mit dem
Magdeburger Schifferverein die Herſtellung eines Hafens
an der Saalemündung bei der kgl preußiſchen Regierung
beantragt und hofft auf Erfolg dieſes Geſuches Ueberhaupt
ſtrebt der erſtgenannte Verein fortgeſetzt auf Vermehrung des
Winterſchutzes für die Elbſchiffe hin Eine bezügl Ver
ſammlung aller Elbſchiffahrtsintereſſenten ſoll im Laufe dieſes
Jahres ſtattfinden Jn Wittenberg Mühlberg und Deſſau
iſt der Verein bei den betr Behörden vorſtellig geworden die
Gebühren für Benutzung der Winterhäſen nicht gleich für die
ganze Dauer des Winters einzuheben ſondern tageweiſe zu
berechnen

O Kaſſel 22 Jan Jn ihrer heutigen Sitzung beſchäftigte
ſich die hieſige Handelskammer u a mit einer Eingabe des
Kfm Münzer betreffs Aufhebung der Sabbathordnung
für Kurheſſen vom Jahre 1651 Wie wir kürzlich ausführ
lich mittheilten hat das Kammergericht entſchieden daß obige
durch und durch antiquirte Verfügung noch völlig zu recht beſtehe
und nur durch Geſetz geändert werden könne Sonagch iſt alſo
jedes An und Verkaufen während der Dauer eines Sonn und
Feſttages von morgens bis abends gänzlich unterſagt und es iſt
nur Liberaltät der Polizei wenn dieſe nach dem dreißigzährigen
Kriege erlaſſenen rigoroſen Beſtimmungen nicht ſtrikte Anwendung
finden Würde es geſchehen ſo müßte die Polizei auch darauf
ſehen daß an Sonntagen kein unnützes Herumgehen auf den
Straßen und Sitzen vor den Hausthüren ſtattfindet denn auch
dieſes iſt nach erwähnter Verordnung verboten Die Handels
kammer war mit dem Petenten einſtimmig der Anſicht daß dieſe
Handel und Wandel ſchädigenden antiquirten Beſtimmungen ge
ſetzlich beſeitigt werden müſſen und beſchloß eine Eingabe dahin
zielend an den Handelsminiſter zu richten und um Einführung
der in den altpreußiſchen Provinzen giltigen Beſtimmungen betreffs
des Sonntagsverkehrs zu bitten

d4 Zerbſt 23 Jan Jn der geſtrigen Stadtverordneten
Sitzung wurde Hr Bürgermeiſter Hüne feld aus Buchholz ein
ſtimmig zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt

Jn Koburg bildete ſich ein Thierſchutzverein

Vermiſchtes
Bismarck über das Rauchen Jn dem kürzlich von

uns bereits erwähnten Tagebuch eines Ordonnanzoffizirrs erzählt
Graf Heriſſon eine Epiſode aus den Verhandlungen Bismarcks
mit Jules Favre über den Waffenſtillſtand Derſelbe war dem
Vertreter Frankreichs wegen ſeiner Kenntniß der deutſchen Sprache
als eine Art von Sekretär beigegeben Bevor die Verhand
lungen anfingen ſo erzählt er präſentirte der Kanzler Herrn
Fabre einen Cigarrenteller mit drei Cigarren und fragte ihn ob
er rauche Jules Favre verneigte ſich dankend und erklärte ſich
für einen Nichtraucher Sie haben unrecht entgegnete der
KüraſſierDiplomat Wenn man ein Geſpräch anfängt das zu
heftigen Erörterungen führen kann ſo ſoll man rauchen Sehen
Sie fuhr er fort während er die Cigarre anzündete wenn man
raucht ſo muß man die Cigarre zwiſchen den Fingern halten man
muß ſie handhaben darf ſie nicht fallen laſſen und dadurch werden
heftige Körperbewegungen vermieden oder abgeſchwächt Was den
geiſtigen Zuſtand anlangt ſo beraubt ſie uns keiner unſerer
geiſtigen Fähigkeiten aber ſie bringt uns in einen Zuſtand ge
müthlicher Ruhe Die Cigarre iſt eine Zerſtreuung und dieſer
blaue Rauch der in Windungen emporſteigt und dem das Auge
unwillkürlich folgt bezaubert uns und macht uns entgegen
kommender Das Ange iſt beſchäftigt die Hand feſtgehalten das
Geruchsorgan befriedigt man iſt glücklich Jn dieſem Zuſtande
iſt man ſehr aufgelegt ſich gegenſeitig Zugeſtändniſſe zu machen
Und unſer Geſchäft das der Diplomaten beſteht aus unaufhör
lichen wechſelſeitigen Zugeſtändniſſen Sie der Sie nicht rauchen
haben über mich einen Vortheil Sie ſind aufmerkſamer und
einen Nachtheil Sie ſind geneigter ſich hinreißen zu laſſen und
der erſten Bewegung nachzugeben

Eine Entzündung ſchlagender Wetter fand am
Freitag 23 vormittag im Jdaſchachte zu Hohendorf bei Oelsnitz
Sachſen ſtatt Die Zahl der dabei getödteten Bergleute beträgt

17 unter denſelben befinden ſich 13 Verheirathete
Ein ſchwerer Unglücksfall auf dem Eiſe wird aus

Amiens berichtet Jn einem dortigen Dorfe ſind 16 Kinder auf
dem Eiſe eingebrochen und ertrunken Nähere Mittheilungen

fehlen noch a dCholera Der Voſſ Zig meldet man unterm 22 daus e daß in Saint Lonis zwei Perſonen an der Cholera
eſtorben ſind darunter ein überommener ruſſiſcher Hauſtrer

Perſonalnachrichten

dewyork und Neworleans ge

Am Mittwoch fand man in
Schlage getroffen todt auf ſeinem Bette liegen

kaum 40 nd v tder ſiebziger Jahre fiel ihm der Preis bei der Ausſchreibun
Gatten lagen ſtarr und ſteif in ihren Betten Durch ein Straßen
laternenrohr war Gas ausgeſtrömt und die vergiftete Luft

des Eötvös Monuments zu er unternahm eine Kunſtreiſe na

Peſt den bedeutendſten dortigen Bildhauer Adolf Huszar vom
i Huszar warahre alt und von athletiſchem Körperbau Zu Anfang

ſowie ein Standbild Bem s
Burgbanten erhielt er

für das DeakMonument
das nun in der Gießerei

Seit 10 Jahren bekleidete er eine Profeſſur an
der Budapeſter Zeichenakademie

DugonicsMonument für Szegedin
für Marosvaſarhely Für die Ofener
ſchließlich den Preis bei Ausſchreibun
das er vor 4 Wochen vollendete un
ſich befindet
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Jn Lübeck ſtarb am 21 d der Contreadmiral z D Heldt im
67 Lebensjahre am Schlagfluß nachdem er ſchon iabraer an
einem Herzleiden ſchwer gelitten Heldt wurde 1868 zum Chef derMarineſtation der Oſtſee ernannt und im September deſſelben

Jahres zum Contreadmixal befördert Sechs Jahre war er auf
dem ſchwierigen kieler Poſten thätig der während des Krieges
1870 71 ein beſonders verantwortungsvoller war Bald na
Uebernahme der Leitung der Admiralität durch General v Stoſ
ſtellten ſich zwiſchen dem Seemann der alten Schule und dem
neuen Chef Differenzen heraus die im Dezember 1874 zu der
Penſionirung des Contreadmirals Heldt führten nachdem die Verabſchiedung des Viceadmirals Jachmann als Oberbefehlshaber der

Seeſtreitkräfte der Marine ſchon im März deſſelben Jahres erfolgt
war

Jn Jena iſt am 23 d früh der in weiteſten Kreiſen bekannte
Pädagoge Profeſſor Stoy geſtorben Derſelbe war am
22 Jan 1815 in Pegau geboren und als pädagogiſcher und
philoſophiſcher Schriftſteller ein hervorragendes Mitglied unſerer
Gelehrtenwelt Nachdem er lange Zeit ſegensreich in Heidelberg
gewirkt wurde er nach der thüringiſchen Univerſität berufen s

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Nordhäuſer Bank von Moritz Heinrichs Co Der Rein

gewinn pro 1884 beträgt 90,700 M Es wird eine Gewinnvertheilung von
72/ Proz ſtattfinden

Hamburg 23 Jan i
Bank hat die Dividende auf 8 Proz feſtgeſetzt
Anglo Deutſchen Bank iſt auf 4 Proz beſtimmt

Buenos Ayres 22 Jan Telegr Die argentiniſche Regierung hat
für die Banknoten der Bank von Santafé den Zwangskurs an
geordnet

Der Aufſichtsrath der Magdeburger Privatbank hat die Dividende
auf 42 Proz feſtgeſetzt

Die Vereinigten Sächſiſch Thüringiſchen Paraffin und
Solarölfabriken berufen zum 14 Febr eine außerordentliche General
verſammlung welche die in der Geueralverſammlung vom 15 Jau gefaßten
Beſchlüſſe die Herabſetzung des Grundkapitals von 1,839,100 M auf 1,782,450 M
und die Stornirung der Gleichberechtigung der Stammafttien und Stamm
prioritäten betreffend beſtätigen ſoll

Koburg Gothaiſche Kredit geſellſchaft Der Konkurs der
Bürſtenfabrik von Buchſtein in Koburg bei dem ſich eine Unterbilanz von
über 190,000 M herausgeſtellt hat macht Aufſehen Die Koburg Gothaiſche
Kreditgeſellſchaft iſt dem Lpz Tagbl zufolge auch dabei betheiligt

Der Verwaltungsrath der Norddeutſchen
Die Dividende der

Halleſche Getreide und Prodnktenbörſe
Bericht des Börfen Vereins Sekr Halle 24 Jan

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo
mittlerer 147 bis 152 Mark beſter bis 164 Mark feuchte
Waare entſprechend billiger Roggen 1000 Kilo 141 bi151 Mark feſt Gerſte 1000 Kilo Futter 130 140 M
Land 142 155 Mark feine Chevalier 160 bis 175 Mark
Gerſtenmalz 100 Kilo 27,00 28,00 Mark Hafer
1000 Kilo feſt 140 145 Mark feinſter über Notiz Hülſen
früchte 1000 Kilo Viktorigerbſen bis 175 Mark
Bohnen weiße 100 Kilo 20 21 M Linſen 100 Kilo 18 24
Mark Kümmel 100 Kilo ohne Angebot Raps 1000 Kilo
nicht angeboten Kleeſaaten 100 Kilo Rothklee 60 90
Weiß ſehr flau 60 112 Schwed flau 60 110
f Luzerne 110 140 Esparſette 30 34 Thymothee
32 45 Ryegras 32 36 M Stärke 100 Kilo 34,50 Mgefragt Spiritus 10,000 Liter Proz loco ſteigend Kartoffel
44,00 Rüben 42,00 M Rüböl 100 Kilo 52,00 M Solaröl
100 Kilo 0,825/309 16,50 Mark et 100 Kilo
dunkle 9,50 Mark helle 10 bis 11 Mark Futtermehk
100 Kilo 14,00 M Kleie Roggen 100 Kilo 10,75 11,00 M
Weizenſchale 9,00 Weizengrieskleie 10,00 10,25 M
Oelkuchen 100 Kilo beſſer gefragt hieſige 14 fremde
13 Mark

Bericht von S Wagner Sohn Halle 24 Jan
Bei unveränderter Tendenz des Marktes wurde bezahlt
Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br feinere Qualitäten 156 165 M
geringere 141 153 M Roggen 12 Säcke à 84 Ko br
je nach Qualität 141 150 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko
br geringere Sorten 109 120 mittlere 123 132
feinere 135 150 M feinſte höher gehalten Raps 12 Säcke à
76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M

afer 12 Säcke à 50 Ko br 84 90 M Viktoria
rbſen 12 Säcke à 90 Ko br 180 192 M Mais

1000 Kilo n Donau do amerikaniſcher 138 bis
144 M Lupinen pr 1000 Ko M Kümmel pr50 Kilo M

Strohpreiſe Halle 24 Jan Langes Roggenſtroh von
20 21 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh 12 15 M pr
100 Pfd Hieſiges Heu 75 4,50 M pr 100 Pfd Aus
wärtiges Heu 3,00 3,75 M pr 100 Pfd

Leipziger Börſe vom 25 Januar
Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Thlrdienten 3333 85,75 G Stgalsanl 67 ab so 600 183338
do 1000 85,75 G 37 Landrentenbr 98,40

2 do 500 86,15 G 40 Mansf Ew 1882 2393 do 500 86,15 G do 101,50en h3 Staatsanl 1855 100 94,40 bSegen W W Liadtoblg a
do 1870 100 108 40 a Rltb Landesb Oh 10 50 da

4 do 1870 50 103,00 Landesb Obl

Div a e 06 T mat SAltenburg 208,5 Schkeud 00 GAn ſig s 270,006 t Seht t Sne edo B 78 766 e 125,009 e 151,650 G 156 S Thür Br V St 201s tanz Joſ B seſea 8650 an S 201
Eiſenb St P A e 128,00 G

92 Al drgeget 106,00bz P Hetter Par u F 142,50 P
Dux m o Aust Eif P Osl9 do B 455 HalleSorauGuben 122,108 h dere 108,650
Bank u Cred Akt z vo 89,7510 Allg D Tr A Lys 728 h So 25 908e eAn de Hoſen deren 1959088 8500

7 do ist vGeſellſch 108 25 h z
s Welmar Bank neue 77,50 G 85Zwicaner öi sös eud Akt do Em v 1871 u 72 S

18 w Papierfabr 219,006z36h do Sculdverſchr S a
7 h DöritewiRattm 123 75 6 PragTurnau

Waſſerſtauds Nachrichten

Zu Unterh 23 J 1,70 70t rh Jan Jan 1 Eisrotha Unterh 90 1,90 EisſtandKalbe Hberp 22 Jan 135 23 Jan U36
0,60 J 0,58Deutſchland und Jtalien ſchuf dann das Eötvös ferner das
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unter den Jnventurpreiſen
Ueiderſtyſt in egrirt ind geftrritt Meter 2en r See n rege e re e S Stieber in Wenn en Meter 40 Pfgrtie Nr 3 5556 etm breiter Crepe ver o kräftiges Armu h in em Carro Meter 45 Pfa

artie Nr 4 55/60 etm breiter Drap cheriot vorzüg Stoff e i und n eider Meter 55 Fig ſartie Nr 5 5560 etm breiter Satin Serge glatter reinwollener Farbentönen MeterPartie Nr 6 5560 etm breiter Crepe Soleil glatter reinwollener S in en eſten d h ehe Meter u m
Partie Nr 7 105/120 etm breiter Satin Cachemir a Gewebe vorzüglicher Stoff zu Straßenkleider Meter 1,35 MkPartie Nr 8 105/115 etm breiter Cachemir Unt Reine e EöperGewebe u allen nur exiſtirenden Farben Meter 1,50 Mk irr J 10 u a 23 c ger De ehe die ganz Reine P Meter 2,00 2,50 4 Mark i
Parte Sir 11 110/120 etm breite Lama und Flanelie für Haus und Straßenkleider in verſchiedenen Deſſins Meter 1,20 1,80 2 Witt
Partie Nr 12 65/80 etm breite Zephirs in kleinen Caros und l à l Geſchmack in ſchönen Licht und Tagfarben ſehr gut zu Tanzſtundenkleider ſich eignend Mtr 45 865 Pfa

VFarbige und schwarze Reim Seiden Stoffe sPartie Nr 13 Schwere ſchmal geſtreifte Taſfete im r c Meter 1,25 Mk läPartie Nr 14 Schwere glanzreiche geſtreifte Griäsaflle nPartie Nr 15 warze CGros Grains und Cachemirs ganz weiche geſchmeidige Qualitäten und vorzügliches Schwarz Meter 2,00 2,50 8,00 6 Mk p
Partie Nr 16 Schwarze Satin axor Merveilllenx und Rhadamsés nur ſehr empfehlenswerthe Marken Meter 00 3765 6 Mk er
Partie Nr 17 Farbige Gros Fallle und Rhadameses in den neueſten Licht und Tagfarben für Ball und StraßenToiletten er 3,00 6,50 Mk be

Leimem Weh Bann än gPartie Nr 18 7085 et breites Rlsasser Hemdentueh fein und r 30 35 40 65 Pfa enNr 19 680 etm breiter Dowlas kräftiges Gewebe Meter 30 40 i veartie Nr 20 8085 etm breites Hausmacher Leinen Schleſiſ es Sacttet Meter 60 Pfg cPartie Nr 21 8085 etm breites Bieteſelder Leinen Raſenbleiche das Edelſte und Beſte für Leibwäſche Meter 765 80 Pfg bis 1,20 Mk de
Partie Nr 22 8085 etm breite Carrirte in kleinen z Fsßeren Caros Meter 40 75 Pfg 2Partie Nr 23 50 etm breites Handkuehzeug Meter 35 45 75 Pfg trPartie Nr 24 48 etm breite Hausmaeher aaquard andtücher in den neueſten Muſtern Dutzend 8 M eiPartie Nr 25 Gebleiechite leinene Tisehtüeher in den neueſten Jaquard und Blumenmuſtern Stück von 1,20 Mark an ſa

Täglich Eingang aller Veu heiten in dichten halbdichten und klaren SeictemHalb Seiden Wollen und Baum w ollstoſffem in Tag und Lichtfarben
für Straßzen Haus Ball und Geſellſchaftstoiletten v

l de Wimnterumäntelus Paletots a velocis u Dolmmams in Mohair u Seidenplüſch Friſé Damaſſé c 8
habe ich um ein Bedeutendes im Preiſe ermäßigt ſodaß ſich S recht günſtige h bietet nur ſtreng moderne Sachen in gediegenen Qualitäten we elten vortheid a einzukaufen ge F Preise v Sg n Goe m e e S W Ne e e S e e e e e e S e e e e in erue centeIKalll el aer a enires e on n

ſchwarz und farbig Se S
3 ur Ball 5 giſo n gute Qualitäten zu außerordentlich billigen Preiſen gutſitzend unter r

empfehle mein großes ger u A Friedländer Königſtr 5 Kohl s Reſtauraut I Garantie t

S en e n re er vJ ECGestk Tüll Spitzen e n Iin allen Breiten zu den u r I 4lI80 h ß kui billigſten Preiſen Julius Bacher
SUt S Herrmann un Leipzigerſtraße 1

1 i t t 14 Gr Ulrichſtraße 14 e Ein i es 95 e cigl G e ä Eine elegante DamenMaske zu vS j g p e verkaufen Zu erfr in d Exp d Zig 89 e pnie c ne l Theater in LeiprigSotillon Orden Cotillon Touren J in Sfrumpf und Wollwagaren e en
Knallpapiere mit komiſchen Einlagen am Platze r d agtPfannkuchen u Schneebälle anvnebr ſehr billig J Denn Gneert

Albim EIentZze 39 Schmeerſtr Z9 n n O ate VonBrüfſſeler und Italiener Bouquetinenchetten hag Sowyer von SinnTortenunterlagen T ſowie Küchenstrelfen ine en bend Wo iſt die Frau e w
weiß und farbig empfiehlt zu Fabrikpreiſen Altes Theater h inl Hentze 22 Schmeerſtr Z n an r Se at De u Jene t netS Birneg nſpektor Bräſig aleittwodh anon ol10 r f 6 Sonnen Hektor Pariſer Tauge degen Die re Glocke

Normal Unterz Be empfiehlt n27 v r en r Ball und Maskenſtrümpfe F amilien Nachrichten v
d in Muth Shuf 2 in überraſchend großer Auswahl von 20 Pfg an TodesAnzeige W

Geſtern ARei ſed z ſken m T eaterTricots ne geiten Den lerng dtragen Socken Strick re ſowie alle Jnger
Ver n wird nur u p uns e hne

z m en e rGebr Fackenheim
ne 47 im alten Deſſauer

W iahre ſanft n e unſere gut ue en chſtein e h len i ler u

h e erHalle a/S den 24 Januar 1885A Bachſtein und Söhne diNach 5 z Leiden ſtarb bem eNähmaschinen aller Sygten e man chinen er ne J 2werben in eigener Werkſtatt ſofort prompt ausg Für den Wirth verantwortlichc Sdte 3 gelaingier a e e G Moidlinger Leipnigerfraße 103 en e

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

Capotten kür r Damen und Kinder
der wegen unter dem e

z
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